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Koften Baierns auszugleichen, wußte Jofef II. bei dem Erlöfchen der Furbaierifchen Linie
der Wittelsbacher deren Erben, den Finderlofen Kurfürten Karl Theodor von der Pfalz,
zur Abtretung Niederbaierng, der Oberpfalz u. f. f. zu bejtimmen, ja ex hoffte jeloft duch
einen neuen Vertrag ganz Batern durch einen Zauich gegen die Niederlande oder gegen
Vorderöfterreich mit Lirremburg umd Limburg zu gewinnen. Auch diesmal zog man alte
Anfprüche hervor, welche aber Maria Therefia mit Recht als wenig begründet anjah.
Nicht als hättefie die Wortheile einer Erwerbung verfannt, nach der fie einft jelbft getrachtethatte und welche Öfterreich neuerdings zur gebietenden Macht in Siddeutjchland zuerheben geeignet fchien, allein fie wollte Ihren Ländern den Frieden erhalten, während fiemir zu deutlich vorausfah, daß das Project die Eiferfucht und den Widerftand der anderenMächte, namentlich Preußens, wachrufen umd zum Kriege führen werde. Sie hatte fich nicht

getäufcht. Denn feft entichloffen, Feine Vermehrung der
öfterreichifchen Macht in Deutjchland zu dulden, aufer
wenn fich auch für ihn ein Landerwerb ergab, bewog
Friedrich der Große den fünftigen Erben Baierns, den
Herzog Karl von Yweibrücen, Einfpruc) gegen jene
Abtretung zu erheben, und beantwortete den Einmarjch
der öfterreichifchen Truppen in Baiern nach langwierigen
fruchtlofen Verhandlungen mit einem Einfalle inBöhmen.
Aber es war ein Krieg ohne Schlachten (der „Kartoffel-
frieg“ oder „Swetjchfenrummel“, von Laudon „guerrede chien® genannt), Maria Therefia fandte, ohne Vorwifien ihres Sohnes, Ihugut

inSgeheim mit Friedensvorichlägen in das preußifche Hauptquartier, die zwar zunächit
Iheiterten, aber, fo fehr auch Iofef grollen mochte, da von Srankreich Feine Hilfe zu
erwarten ftand, Rußland hingegen jogar Miene machte fich mit Friedrich zu verbinden,
wieder aufgenommen wurden und unter Vermittlung der beiden genannten Mächte zum
Srieden von Tejchen führten, durch welchen gegen Berzicht auf die anderweitigen Ansprüche
das Innviertel an Öfterreich abgetreten wide, Mit unendlicher Freude begrüßte Maria
Iherefia die Wiederfehr des Friedens, den fie wie einen freumdlichen Troft in der Vor-ahnung ihres nahen Hintrittes empfand.

Mit Hoher Gemugthuung durfte Maria Therefia zurücblicen auf eine vierzigjährigeRegierungszeit, mit deren Glanz feine andere Epoche unferes Staates zu vergleichen ift.US fie den Thron beftieg, hielt man fie für eine fehwache junge Fran — wie ganz andershatte fie fich bewährt. Wie nur irgend ein Mann ergriff fie das Steuer de3 Staates ımdführte dasfelbe mit Kraft und Gewandtheit. Sie war unermüdlich thätig; fie arbeitete felbftmit ihren Miniftern, jelbftändig faßte fie ihre Beichlüffe. Kammerfrauen lafen ihr die

 

Medaille auf den Frieden von Tefchen.


